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Drei Landesmeister vom BSV Pegasus Eisenstadt:

Susanne Dreiszker holt den Titel 
bei den Damen, Franz Kovacs bei 
den Senioren und Pascal André in 

der Allgemeinen Klasse.

Marcus Scheller schlägt Roland Glöckl im Finale des 3. Basisturniers.
Florian Grohmann gewinnt die November Turnierserie vor David Kneisz.

Nächstes Monat: Pannonia Open im BillardClub Eisenstadt!

v.l.n.r.: Gerald Wasinger, Doris 
Prasch, Franz Kovacs, Barbara 

Bitriol, Stephanie Reiner, Susanne 
Dreiszker, Christian Schramm 

und Manfred Dreiszker. Pascal André ist neuer Lan-
desmeister in 14/1 Endlos.



 Ausgabe 11/2008

Seite 2  Pegasus

Vorwort
Liebe biLLardiasten!

natürLich steht dieses Vorwort ganz im zeichen un-
seres „Pannonia oPens“. eine soLche VeranstaLtung 
erstmaLs in burgenLand durchzuführen, ist für funk-
tionäre wie sPieLer sPannend, aber in VieLen bereichen 
auch der berüchtigte „sPrung ins kaLte wasser“. 
diese zeiLen schreibe ich gerade freitags, 28. noVem-
ber, kurz nach nennschLuss. Von den erhofften 80 
teiLnehmern sind gerade maL 50 anmeLdungen einge-
Langt. dies ist zwar bereits burgenLändischer teiLneh-
merrekord und reicht für die ÖPbV-Punktewertung, 
jedoch hätte ich mir PersÖnLich mehr zusPruch, Vor 
aLLem Von den anderen bundesLändern, erwartet.

bezügLich der fakten ist festzuhaLten, dass unser 
burgenLand wieder VoLL motiViert, mit 36 teiLneh-
mern, am 6. dezember dabei sein wird. niederÖster-
reich wird mit immerhin acht teiLnehmern bei unserer 
VeranstaLtung Vertreten sein. hierbei mÖchte ich ei-
nen herzLichen dank an unseren nachbarVerein „La 
PaLma“ aussPrechen, weLcher gLeich sieben anmeL-
dungen geschickt hat. Von wien, oberÖsterreich und 
saLzburg haben jeweiLs 2 teiLnehmer unserem turnier 
zugesagt. naja, bis zur restPLatzVergabe bLeibt ja 
noch ein wenig zeit.

VieL sPass beim weiteren Lesen

euer, noch hoffender,

aLfred bitrioL
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3. Basisturnier in Eisenstadt

v.l.n.r.: Barbara Bitrio (Dritte), Marcus Scheller (Erster) und 
Roland Glöckl (Zweiter).

Beim dritten Basistur-
nier der Saison, das im 
BillardClub Eisenstadt 
stattfand, konnte 
Pegasus-Neuzugang 
Marcus Scheller sei-
nen ersten Sieg für 
den BSV Pegasus Ei-
senstadt erringen. 
Gespielt wurde in der 
Disziplin 9er-Ball.

Der BSV Pegasus stell-
te mit 19 von insge-
samt 32 Teilnehmern 
den Hauptanteil. 
Immerhin 10 davon 
konnten sich auch für 
die Finalrunde quali-
fizieren. Für Thomas 
Brauchl, Daniel Del-
larich, David Kneisz, 
Gerald und Richard 
Wasinger sowie 
Daniel Weghofer 
reichte es für Platz 9. 
Florian Grohmann 
erreichte Rang 5.

Ebenfalls auf Rang 5 
Landeten die beiden 
Pinkafelder Jugend-
lichen Daniel Golln-
huber und Johan-

nes Gutmann sowie 
der Deutschkreutzer 
Franz Gabriel.

Barbara Bitriol muss-
te sich erst im Halb-
finale dem Deutsch-
kreutzer Top-Spieler 
Roland Glöckl ge-
schlagen geben und 
erreichte somit Rang 
3. Ebenfalls auf Platz 3 
landete der Senioren-
Landesmeister Franz 
Kovacs. Dieser hat-
te im Duell mit Ver-
einskollegen Marcus 
Scheller das Nachse-
hen.

Nach einem aufrei-
benden 7:6-Finale 
hielt Marcus Schel-
ler letztendlich den 
Siegespokal in Hän-
den und verwies Ro-
land Glöckl auf den 
zweiten Platz.

Ergebnis:
1. Platz: Scheller Marcus (BSV Pegasus)
2. Platz: Glöckl Roland (BC Deutschkreutz)
3. Plätze: Bitriol Barbara (BSV Pegasus) 

Kovacs Franz (BSV Pegasus)
5. Plätze: Gabriel Franz (BC Deutschkreutz) 

Gollnhuber Daniel (UBC Pinkafeld) 
Grohmann Florian (BSV Pegasus) 
Gutmann Johannes (UBC Pinkafeld)

9. Plätze: Brauchl Thomas (BSV Pegasus) 
Dellarich Daniel (BSV Pegasus) 
Grund Thomas (BC Deutschkreutz) 
Kneisz David (BSV Pegasus) 
Wasinger Gerald (BSV Pegasus) 
Wasinger Richard (BSV Pegasus) 
Weghofer Daniel (BSV Pegasus) 
Wimmer Mathias (BC Deutschkreutz)

17. Plätze: Bitriol Alfred (BSV Pegasus) 
Milalkovits Nico (BSV Pegasus) 
Payer Oliver (BSV Pegasus) 
Reumann Jakob (BC Deutschkreutz) 
Schleich Thomas (BSV Pegasus) 
Schramm Christian (UBC Pinkafeld) 
Schramm Marco (UBC Pinkafeld) 
Würzle Ralf (UBC Pinkafeld)

25. Plätze: Csenar Philipp (BSV Pegasus) 
Dreiszker Manfred (BSV Pegasus) 
Dreiszker Susanne (BSV Pegasus) 
Fass Stefan (BSV Pegasus) 
Hirmann Martin (BSV Pegasus) 
Reumann Nikolas (BC Deutschkreutz) 
Reumann Paul (BC Deutschkreutz) 
Schendera Ralf (BC Deutschkreutz)

Marcus Scheller: 
„Da mir im vergange-
nen Jahr nur wenig 
Zeit fürs Billardtrai-
ning blieb, freut es 
mich umso mehr, dass 
es bereits beim drit-
ten Saisonturnier für 
einen Sieg gereicht 
hat.“

Barbara Bitriol: „Für 
meinen Mann Alfred 
und mich sind es der-
zeit ziemlich anstren-
gende Wochenenden. 
Wir sind gerade in 
der BSO-Sportmana-
ger-Ausbildung und 
müssen punkto Fami-
lie, Arbeit und Ver-
ein alles unter einen 
Hut bringen. Aber es 
macht Spaß, und ich 
freue mich über mei-
nen dritten Basistur-
nierplatz!“
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Landesmeisterschaften in 14/1

Die diesjährigen Lan-
desmeisterschaften in 
der Disziplin 14/1-End-
los verliefen für den 
BSV Pegasus äußerst 
erfolgreich. Insge-
samt stellen die Eisen-
städter drei von vier 
Landesmeister und 
holten neun von 16 
möglichen Medaillen. 
Einzig bei der Jugend-
Landesmeisterschaft 
stellte der UBC Pin-
kafeld mit Gutmann 
Johannes den Lan-
desmeister.

Damen

Bei den Damen be-
hauptete sich über-
raschend der BSV 
Pegasus Neuling Su-
sanne Dreiszker im 
Finale gegen Doris 
Prasch. Zuvor konnte 
sie die Nummer Eins 
der burgenländischen 
Damen, Barbara Bit-
riol, bezwingen und 

sich für die Niederla-
ge in der Vorrund re-
vanchieren.

Doris Prasch schal-
tete im Semifinale 
Stephanie Reiner 
aus. Im Finale muss-
te sie sich jedoch mit 
2 Punkten Rückstand 
ganz knapp geschla-
gen geben.

Doris Prasch: „Na-
türlich bin ich ent-
täuscht, dass ich das 
Finale verloren haben. 
Vor allem weil mir nur 
zwei Punkte gefehlt 
haben. Susi hat sehr 
gut gespielt. Zum 
Schluss sind wir dann 
beide etwas nervös 
geworden und haben 
teilweise auch einfa-
che Bälle verschos-
sen.“

Senioren

Bei den Senioren 
konnte Abonnement-
Sieger Franz Kovacs 

bereits seinen siebten 
Landesmeister titel 
feiern. Damit hat er 
alle bisherigen Lan-
desmeisterschaften, 
in der Kategorie „Se-
nioren“, des BBSV/SP 
gewonnen. Im Finale 
bezwang er seinen 
BSV Pegasus Kollegen 
Gerald Wasinger. 
Mit Manfred Dreisz-
ker landete ebenfalls 
ein Eisenstädter auf 
Platz drei. Christian 
Schramm konnte, 
als einziger nicht Ei-
senstädter, ebenfalls 
den dritten Platz er-
ringen.

Erstmals, in der Ge-
schichte der Senioren-
Landesmeisterschaf-
ten, nahmen mit Kurt 
Fennes und Paul 
Reumann auch zwei 
Senioren aus Deutsch-
kreutz teil. Der UBC 
Pinkafeld stellte mit 
David Morgan eben-
falls einen Neuling.

Jugend

Auch heuer wurde 
die Jugend-Landes-
meisterschaft von 
den Pinkafelder Spie-
lern dominiert. Jo-
hannes Gutmann 
bezwang im Finale 
seinen Club-Kollegen 
Daniel Gollnhuber 
und konnte sich damit 
den Titel holen. Drit-
ter wurde mit Marco 
Schramm ebenfalls 
ein Pinkafelder.

Der einzige Vertreter 
des BSV Pegasus war 
diesmal Nico Milal-
kovits. Dieser beleg-
te den ausgezeichne-
ten dritten Platz und 
sicherte damit eine 
Medaille für den BSV 
Pegasus.

Allgemeine Klasse

In der Allgemeinen 
Klasse holte sich Pas-
cal André seinen 
zweiten Landesmeis-

Franz Kovacs holt sich seinen siebten Titel bei den Senioren, 
Susanne Dreiszker ihren ersten bei den Damen.

v.l.n.r.: Gerald Wasinger, Doris Prasch, Franz Kovacs, 
Barbara Bitriol, Stephanie Reiner, Christian Schramm, 
Susanne Dreiszker und Manfred Dreiszker.
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Ergebnis Damen:
1. Platz: Dreiszker Susanne (BSV Pegasus)
2. Platz: Prasch Doris (BSV Pegasus)
3. Plätze: Bitriol Barbara (BSV Pegasus) 

Reiner Stephanie (BSV Pegasus)
5. Plätze: Reiner Gisela (BSV Pegasus) 

Schuh Daniela (UBC Pinkafeld)
7. Plätze: Gerdenitsch Sonja (BSV Pegasus) 

Himmelbauer Claudia (UBC Pinkafeld)
9. Platz: Bruckner Christa (UBC Pinkafeld)

Ergebnis Senioren:
1. Platz: Kovacs Franz (BSV Pegasus)
2. Platz: Wasinger Gerald (BSV Pegasus)
3. Plätze: Dreiszker Manfred (BSV Pegasus) 

Schramm Christian (UBC Pinkafeld)
5. Plätze: Bruckner Dietmar (UBC Pinkafeld) 

Fennes Kurt (BC Deutschkreutz)
7. Plätze: Lodjn Gustav sen. (UBC Pinkafeld) 

Morgan David (UBC Pinkafeld)
9. Platz: Reumann Paul (BC Deutschkreutz)

Ergebnis Jugend:
1. Platz: Gutmann Johannes (UBC Pinkafeld)
2. Platz: Gollnhuber Daniel (UBC Pinkafeld)
3. Plätze: Milalkovits Nico (BSV Pegasus) 

Schramm Marco (UBC Pinkafeld)
5. Plätze: Gschiel Kevin (UBC Pinkafeld) 

Reumann Jakob (BC Deutschkreutz)
7. Plätze: Gschiel André (UBC Pinkafeld) 

Reumann Nikolas (BC Deutschkreutz)

Ergebnis Allgemeine Klasse:
1. Platz: Pascal André (BSV Pegasus)
2. Platz: Gutmann Johannes (UBC Pinkafeld)
3. Plätze: Glöckl Roland (BC Deutschkreutz) 

Heinrich Markus (BC Deutschkreutz)
5. Plätze: Gollnhuber Daniel (UBC Pinkafeld) 

Scheller Marcus (BSV Pegasus) 
Seier Rene (BC Deutschkreutz) 
Würzle Ralf (UBC Pinkafeld)

9. Plätze: Bruckner Dietmar (UBC Pinkafeld) 
Gabriel Franz (BC Deutschkreutz) 
Gutmann Stefan (UBC Pinkafeld) 
Hirmann Martin (BSV Pegasus) 
Schramm Christian (UBC Pinkafeld) 
Unger Thomas (BC Deutschkreutz) 
Wasinger Gerald (BSV Pegasus) 
Wasinger Richard (BSV Pegasus)

17. Plätze: Bitriol Alfred (BSV Pegasus) 
Bitriol Barbara (BSV Pegasus) 
Fritz David (BSV Pegasus) 
Gold Roland (UBC Pinkafeld) 
Grohmann Florian (BSV Pegasus) 
Grund Thomas (BC Deutschkreutz) 
Gschiel Kevin (UBC Pinkafeld) 
Schramm Marco (UBC Pinkafeld)

25. Plätze: Bruckner Christa (UBC Pinkafeld) 
Csenar Philipp (BSV Pegasus) 
Milalkovits Nico (BSV Pegasus) 
Morgan David (UBC Pinkafeld)

ter-Titel. Nachdem er 
im Semifinale bereits 
die burgenländische 
Nummer Eins, Roland 
Glöckl, entzaubern 
konnte, besiegte er im 
Finale den Pinkafelder 
Jugendlichen Johan-
nes Gutmann.

Auf den dritten Plät-
zen landeten mit 
Roland Glöckl und 
Markus Heinrich 
zwei Deutschkreut-
zer. Für den BSV Pe-
gasus errang Markus 
Scheller den 5. Platz. 
Platz 9 erreichten 
jeweils Martin Hir-

mann, Gerald Wa-
singer und Richard 
Wasinger.

Alfred Bitriol: „Es 
freut mich sehr, dass 
der BSV Pegasus 9 
von insgesamt 16 Me-
daillen holen konnte. 
Dass Susi sich bei den 
Damen durchsetzte, 
war eine kleine Sensa-
tion. Leider hatte sie 
keine Zeit, um auch 
bei den Jugendlichen 
zu spielen, aber dort 
eroberte ja Nico den 
ausgezeichneten drit-
ten Platz.

Grund zum Jubeln 
war auch der Sieg von 

Pascal gegen Roland. 
Im Moment ist Pascal 
einfach toll in Form. 
Wenn er so weiter 
macht, wird er sich 

seinen ‚Pascal-André-
p‘ beim ‚Pannonia-
Open‘ noch selber ho-
len.“

v.l.n.r.: Johannes Gutmann, Robert Kudrna und Pascal 
André
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Landesliga Runde 4 und 5

1. Landesliga

In der 4. Runde der 
1. Landesliga konnte 
sich der BSV Pega-
sus 3 beim UBC Pin-
kafeld 3 klar mit 5:1 
durchsetzen. Man-
fred Dreiszker muss-
te dabei die einzige 
Niederlage gegen 
Christian Schramm  
einstecken. 

Ebenfalls mit einem 
5:1 setzte sich der 
UBC Pinkafeld 1 
beim BSV Pegasus 
2 durch. Der einzige 
Sieg der Eisenstädter 
gelang Florian Groh-
mann. Eine Punkte-
teilung gab es beim 
3:3 zwischen dem 
UBC Pinkafeld 2 und 
dem BC Deutsch-
kreutz 3.

Einen klaren Sieg fei-
erte die Mannschaft 
des BSV Pegasus 1, 
bei denen der erkrank-
te Thomas Brauchl 
durch Martin Hir-
mann ersetzt wurde, 
gegen BC Deutsch-

kreutz 4. Die Eisen-
städter erspielten ein 
klares 6:0.

Ebenfalls mit einem 
6:0 Sieg wartete in 
Runde 5 der BSV Pe-
gasus 2 auf. Die Ei-
senstädter ließen sich 
in Deutschkreutz kein 
Match abnehmen und 
konnten sich so von 
der Niederlage in Run-
de 4 rehabilitieren.

Der BC Deutsch-
kreutz 3 errang ge-
gen UBC Pinkafeld 3 
einen klaren 5:1. Das 
einzige Match für die 
Pinkafelder gelang 
an diesem Tag Chris-
tian Schramm, der 
seinen Deutschkreut-
zer Konkurrenten, Ja-
kob Reumann, mit 
7:4 besiegen konnte. 
Ebenfalls ein 5:1 ge-
lang dem UBC Pin-
kafeld 1 im Duell mit 
den Vereinskollegen 
vom UBC Pinkafeld 
2. Den einzigen Sieg 
für den UBC Pinka-
feld 2 erreichte Da-

niel Gollnhuber, der 
Roland Gold mit 5:1 
bezwingen konnte.

Die Überraschung der 
Runde gelang dem 
BSV Pegasus 3, der 
dem Tabellenführer, 
dem BSV Pegasus 
1, ein 3:3 abringen 
konnte. Dreiszker 
Manfred entschied 
hierbei die entschei-
dende Partie gegen 
Marcus Scheller mit 
7:5 für sich. Trotzdem 
führt der BSV Pega-
sus 1 die Tabelle wei-
terhin, gefolgt vom 
BC Deutschkreutz 3 
und dem UBC Pinka-
feld 1, an.

2. Landesliga

In Runde 4 trat der 
Tabellenführer BSV 
Pegasus 4 gegen 
UBC Pinkafeld 4 
an. Nach einem 1:2 
Rückstand,nach dem 
ersten Abschnitt, 
drehten die Eisenstäd-
ter die Partie noch um 
und gewannen mit 
4:2.

Mit einem 3:3 trenn-
ten sich der BSV Pe-
gasus 5 und der BC 
Deutschkreutz 5. 
In Eisenstadt rette-
te die frisch gekürte 
14/1-Damen-Landes-
meisterin, Susanne 
Dreiszker, das Un-
entschieden.

In Runde 5 war der 
BSV Pegasus 5 zu 
Gast beim UBC Pin-
kafeld 4. Auf Seiten 
der Pinkafelder konn-
te Dietmar Bruck-
ner zwar seine beiden 
Partien für sich ent-
scheiden, trotzdem 
mussten sich die Pin-
kafelder am Ende mit 
2:4 geschlagen geben. 
Der BSV Pegasus 4 
setzte sich gegen BC 
Deutschkreutz 5 
mit einem 4:2 durch 
und behauptet damit 
die Tabellenführung, 
weiterhin ohne Punk-
teverlust, für sich. Auf 
Platz 2 liegt der BSV 
Pegasus 5 gefolgt 
vom BC Deutsch-
kreutz 5.

Manfred Dreiszker vom BSV Pegasus 3 gewann gegen BSV 
Pegasus 1 die entscheidende Partie zum 3:3.

Barbara Kosak musste in Pinkafeld ihre erste Niederlage in 
der Landesliga-Saison 2008/2009 hinnehmen.
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1. Landesliga - Runde 4
Pinkafeld 3 - Pegasus 3 1:5
14/1 Schramm Christian - Dreiszker Manfred 44:27
8er Morgan David - Wasinger Gerald 3:5
14/1 Schramm Marco - Wasinger Richard 30:47
8er Morgan David - Wasinger Richard 0:5
9er Schramm Marco - Dreiszker Manfred 1:7
9er Schramm Christian - Wasinger Gerald 3:7

Pegasus 2 - Pinkafeld 1 1:5
14/1 Grohmann Florian - Gold Roland 68:34
8er Dellarich Daniel - Lodjn Gustav jun. 0:5
14/1 Kovacs Franz - Pahr Benjamin 47:80
8er Grohmann Florian - Gold Roland 2:5
9er Kovacs Franz - Lodjn Gustav jun. 2:7
9er Dellarich Daniel - Pahr Benjamin 3:7

Pinkafeld 2 - Deutschkreutz 3 3:3
14/1 Gutmann Johannes - Reumann Jakob 80:18
8er Würzle Ralf - Wimmer Mathias 1:5

14/1 Gollnhuber Daniel - Unger Thomas 80:75
8er Gutmann Johannes - Unger Thomas 5:4
9er Gollnhuber Daniel - Wimmer Mathias 6:7
9er Würzle Ralf - Grund Thomas 6:7

Deutschkreutz 4 - Pegasus 1 0:6
14/1 Unger Reinhard - Scheller Marcus 24:80
8er Fennes Kurt - Hirmann Martin 3:5

14/1 Bader Markus - André Pascal 36:80
8er Fennes Kurt - Hirmann Martin 2:5
9er Bader Markus - Scheller Marcus 1:7
9er Unger Reinhard - André Pascal 4:7

1. Landesliga - Runde 5
Deutschkreutz 3 - Pegasus 2 0:6
14/1 Bader Markus - Grohmann Florian 49:59
8er Fennes Kurt - Dellarich Daniel 3:5
14/1 Unger Reinhard - Kovacs Franz 33:80
8er Fennes Kurt - Grohmann Florian 1:5
9er Unger Reinhard - Kovacs Franz 0:7
9er Bader Markus - Dellarich Daniel 6:7

Pinkafeld 3 - Deutschkreutz 3 1:5
14/1 Heinisch Jochen - Unger Thomas 47:76
8er Schramm Marco - Wimmer Mathias 2:5

14/1 Schramm Christian - Grund Thomas 53:80
8er Heinisch Jochen - Unger Thomas 0:5
9er Schramm Marco - Wimmer Mathias 4:7
9er Schramm Christian - Reumann Jakob 7.4

Pegasus 3 - Pegasus 1 3:3
14/1 Wasinger Gerald - Scheller Marcus 26:81
8er Wasinger Richard - Hirman Martin 5:2

14/1 Dreiszker Manfred - André Pascal 14:80
8er Wasinger Richard - André Pascal 1:5
9er Wasinger Gerald - Hirmann Martin 7:6
9er Dreiszker Manfred - Scheller Marcus 7:5

Pinkafeld 2 - Pinkafeld 1 1:5
14/1 Gutmann Johannes - Pahr Benjamin 57:80
8er Würzle Ralf - Lodjn Gustav jun. 1:5
14/1 Gollnhuber Daniel - Gold Roland 38:45
8er Gollnhuber Daniel - Gold Roland 5:1
9er Würzle Ralf - Pahr Benjamin 1:7
9er Gutmann Johannes - Lodjn Gustav jun. 6:7

2. Landesliga - Runde 4

Pinkafeld 4 - Pegasus 4 2:4
14/1 Bruckner Christa - Kneisz David 3:35
8er Schuh Daniela - Bitriol Barbara 4:3
14/1 Bruckner Dietmar - Bitriol Alfred 49:41
8er Bruckner Dietmar - Kneisz David 2:4
9er Schuh Daniela - Bitriol Alfred 2:5
9er Bruckner Christa - Bitriol Barbara 2:5

Pegasus 5 - Deutschkreutz 5 3:3
14/1 Schleich Thomas - Schendera Ralf 18:40
8er Dreiszker Susanne - Reumann Paul 4:1

14/1 Milalkovits Nico - Heinrich Markus 25:50
8er Schleich Thomas - Heinrich Markus 0:4
9er Milalkovits Nico - Reumann Paul 4:3
9er Dreiszker Susanne - Schendera Ralf 5:1

2. Landesliga - Runde 5

Deutschkreutz 5 - Pegasus 4 2:4
14/1 Heinrich Markus - Kneisz David 50:38
8er Schendera Ralf - Bitriol Barbara 1:4
14/1 Reumann Paul - Bitriol Alfred 27:50
8er Heinrich Markus - Kneisz David 4:3
9er Schendera Ralf - Bitriol Barbara 3:5
9er Reumann Nikolas - Bitriol Alfred 1:5

Pinkafeld 4 - Pegasus 5 2:4
14/1 Schuh Daniela - Schleich Thomas 22:25
8er Himmelbauer Claudia - Dreiszker Susanne 1:4

14/1 Bruckner Dietmar - Bantsich Emanuel 51:14
8er Bruckner Dietmar - Milalkovits Nico 4:1
9er Schuh Daniela - Schleich Thomas 4:5
9er Himmelbauer Claudia - Dreiszker Susanne 2:5
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Pegasus Turnierserie November

Die traditionell frei-
tags durchgeführte 
Pegasus-Pool-Turnier-
serie fand im Novem-
ber ausnahmsweise 
an den Donnerstagen 
statt. An den Novem-
ber-Wochenenden 
wurde nämlich, zur 
Erklärung, der BSO 
Spor tmanagerkurs 
veranstaltet, an dem 
beide Turnierausrich-
ter Alfred und Barbara 
Bitriol erfolgreich teil-
genommen haben. 

8er-Ball „Einzel“

Begonnen wurde, 
wie üblich, mit 8er-

Ball Einzel. Martin 
„Hero“ Hirmann, 
welcher sich am Ende 
der vergangenen Mo-
natsturnierserie nur 
einer überragenden 
Barbara Bitriol ge-
schlagen geben muss-
te, stieg gleich mit ei-
nem Sieg in die neue 
Monatswertung ein.

Martin Hirmann: 
„Der zweite Platz im 
Oktober ist ganz okay. 
Mir geht es im Mo-
ment noch mehr um 
die Freude am Spielen, 
als um die Platzierun-

gen. Vielleicht kommt 
der diesbezügliche 
Ehrgeiz aber noch!“

Den zweiten Platz die-
ses Turniers erreichte 
David Kneisz. Auch 
Dave war bereits 
Zweiter einer Monats-
gesamtwertung. Platz 
3 ging mit Florian 
Grohmann ebenfalls 
an einen Stammspie-
ler des BSV Pegasus. 
Franz Kovacs musste 
sich diesmal mit der 
„Blechernen“ zufrie-
den geben.

8er-Ball „Doppel“

Barbara Bitriol wur-
de ihrem Ehemann 
Alfred beim Partner-
turnier „untreu“, und 
erspielte sich gemein-
sam mit David Kneisz 
den Sieg in der Dop-
pelwertung. Alfred 
Bitriol und Thomas 
Brauchl freuten sich 
über Platz 2.

Alfred Bitriol: „Beim 
nächsten Doppel darf 
Barbara mit dem 
Brauchl spielen!“

9er-Ball „Einzel“

Pascal André kam, 
sah und siegte! - Un-
ser Landesmeister, 
„Pannonia Open“-
Erfinder und Tisch-
überzieher bewies 
wieder einmal seine 
spielerische Überle-
genheit und erreichte 
den Turniersieg ohne 
Matchverlust. Florian 

Grohmann wurde 
Zweiter und verwies 
Nico Milalkovits auf 
Platz 3.

Vierter dieser Run-
de wurde Andreas 
Schauer. Zu erwäh-
nen wären noch die 
beiden 5. Plätze von 
Alfred Bitriol bzw. 
Johannes Schlögl, 
wobei Letzterer sich 
nach längerer Abwe-
senheit wieder einmal 
bei einem Turnier bli-
cken ließ.

Florian Grohmann entschied die November-Turnierserie für 
sich.

Zu Gast beim BSV Pegasus: Der niederösterreichiche Top-
Spieler Michael Stark.

Da schaut „der Alte“ Gerald Wasinger ganz genau.
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Pegasus Meisterschaft
Das vorletzte Saison-
turnier der Pegasus 
Pool-Meisterschaft 
wurde als 9er-Ball 
„Doppel“ ausgetra-
gen. Im Finale begeg-
neten sich, erneut als 
Kontrahenten, Alfred 
und Barbara Bitriol. 

Während Alfred Bi-
triol wieder mit sei-
nem Serienturnier-
parter David Kneisz 
als Team „Die Bril-
lenträger“ antrat, 
schnappte sich Ehe-

frau Barbara Bitriol 
den Snooker-Obmann 
Daniel Dellarich als 
Teampartner.

Barbara Bitriol und 
Daniel Dellarich 
konnten schließlich 
den Tagessieg für sich 
entscheiden. David 
Kneisz behält den-
noch quasi das „Gel-
be Trikot“ und geht 
als Meisterschaftsfüh-
render in die Finalrun-
de am 20. Dezember

Alfred Bitriol hatte diesmal mit seinem Doppel-Partner, 
David Kneisz, das Nachsehen gegen Ehefrau Barbara und 
Daniel Dellarich.

9er-Ball „Doppel“

Das Abschlusstur-
nier dieses Monats 
entschieden Pascal 
André und Florian 
Grohmann als Team 
„Pannonia Open“, 
wenn auch schwer 
erkämpft, für sich. 
Letztlich, nach zwei 
knappen 5:4-Erfolgen 
und einem 5:2, lan-
deten Franz Kovacs 
und Daniel Falbeso-
ner als Team „Falko“ 
auf Platz 2.

Den 3. Platz beleg-
ten die beiden nie-
derösterreichischen 
Topspieler Michael 
Stark und Thomas 
Radakovits als Team 
„Jolly Jumper“! Das 
Team „Jolly Jum-
per“ musste gleich 
zwei Niederlagen, und 
zwar die gegen Team 
„Pannonia Open“ 
sowie die gegen Team 
„Falko“, einstecken.

Barbara Bitriol spiel-
te als Team „Warten 
auf Brauchl“. Der 

Teamname verrät, mit 
wem Barbara eigent-
lich hätte spielen sol-
len. Team „Warten 
auf Brauchl“ besieg-
te Team „Falko“ mit 
einem guten 5:2 so-
wie Team „Die Bril-
lenträger“ mit ei-
nem hervorragenden 
5:0. Das Team „Die 
Brillenträger“ setz-
te sich natürlich wie-
der aus Alfred Bitri-
ol und David Kneisz 
zusammen.

Barbara Bitriol: 
„Mein Mann ist ge-
gen mich chancenlos, 
da kann er kommen 
mit wem er will!“

Mit diesem Ergebnis 
konnte sich Florian 
Grohmann den Sieg 
der November-Tur-
nierserie vor David 
Kneisz sichern. Auf 
dem Dritten Platz lan-
dete Barbara Bitri-
ol.

Noch ein niederösterreichischer Top-Spieler zu Gast beim 
BSV Pegasus: Thomas Radakovits.

Der Zweitplatzierte des Vormonats, Martin Hirmann, war 
auch bei der November-Turnierserie mit dabei.
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Portrait des Monats

Name: Florian Grohmann
Geboren: 16.2.1983
Wohnort: Wiesen
Familienstand: Vergeben (an Sonja 

Gerdenitsch)
Verein: BSV Pegasus Eisenstadt 

seit 2005
Verband: Burgenländischer Billard-

Sport-Verband / Sektion Pool
BBSV/SP-Lizenz#: B 55
Heimstätte: Billard Club Eisenstadt
Spielqueue: Stargate
Breakqueue: Pro Star
Größte Erfolge: Bezirksmeister 2005 im 9er-

Ball 
Bezirksmeister 2006 im 8er-
Ball 
Bezirksmeister 2007 
im 8er-Ball

Pegasus: „Hallo Flo-
rian! Seit dieser Sai-
son nimmst du wieder 
vermehrt am Billard-
Geschehen im Bur-
genland teil.“

Florian Grohmann: 
„Ja, vorige Saison 
habe ich eine Pause 
eingelegt weil ich zu 
sehr mit Haus bauen 
beschäftigt war, aber 
diese Saison muss 
wieder etwas mehr 
Zeit für Billard sein.“

Pegasus: „Wel-
che Ziele hast du dir 
für diese Saison ge-
setzt?“

Florian Grohmann: 
„Eigentlich keine. Ich 
habe nur vor diese 
Saison wieder etwas 
mehr zu spielen und 
vielleicht den einen 
oder anderen Sieg 
einzufahren. Der Spaß 
steht aber im Vorder-
grund.“

Pegasus: „Du hast 
ja zu Beginn deiner 
Karriere im BSV Pe-
gasus gesagt, dass 
dich das Vereinsdress 
stört und dass du des-
wegen keine Lizenz 
lösen möchtest. Hat 
sich deine Ansicht in 
der Zwischenzeit ge-
ändert?“

Florian Grohmann: 
„Wie man sieht hat 
sich das etwas geän-
dert, sonst würde ich 
ja nicht spielen. Ein 

bisschen stört es mich 
aber noch immer, 
aber das muss ich aus-
halten wenn ich bei 
Turnieren mitspielen 
möchte.“

Pegasus: „Anfangs 
waren einige Gegner 
von deinen Frisuren 
geschock, bestes Bei-
spiel ‚1. Ö-Cup‘. Das 
hat sich mittlerwei-
le geändert. Hast du 
jetzt eine andere Tak-
tik um deine Gegner 
einzuschüchtern?“

Florian Grohmann: 
„(lacht) Meine Frisu-
ren werden wieder-
kommen. Mittlerwei-
le hat sich mein Spiel 
aber auch verbessert.  
Es ist daher nicht mehr 
so notwendig, meine 
Gegner durch Frisuren 
oder Ähnliches einzu-
schüchtern.“

Pegasus: „Im BSV Pe-
gasus hat es bereits 
zwei vereinsinterne 
Hochzeiten gege-
ben. Ist die von Sonja 
und dir eventuell die 
nächste?“

Florian Grohmann: 
„Nein, sicher nicht! 
Ich habe nicht vor zu 
heiraten.“

Pegasus: „Vielen 
Dank für das Gespräch 
und weiterhin alles 
Gute.“
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Termine für Dezember
5. Dez.: Krampusturnier 

9er-Ball 
18:00 Uhr

6.-7. Dez.: Pannonia-Open 
9er-Ball 
Eisenstadt 
9:30 Uhr

12. Dez.: Pegasus Meisterschaft 
14/1 Partner 
18:00 Uhr

13.-14. Dez.: 3. Grand Prix 
9er-Ball 
Linz (Oberösterreich)

19. Dez.: Weihnachtsturnier 
8er-Ball 
18:00 Uhr

21. Dez.: 1. Landesliga 
ab 10:00 Uhr 
Pinkafeld 1 – Pegasus 3 
Pinkafeld 2 – Pegasus 2 
Pegasus 1 – Deutschkreutz 3 
Deutschkreutz 4 – Pinkafeld 3 
Deutschkreutz 3 – Pinkafeld 3 
Pegasus 1 – Deutschkreutz 4 
Pinkafeld 1 – Pegasus 2 
Pinkafeld 2 – Pegasus 3 
2. Landesliga 
Pinkafeld 4 - Deutschkreutz 5 
Pegasus 5 - Pegasus 4 
Pinkafeld 4 - Pegasus 4 
Pegasus 5 - Deutschkreutz 5

27. Dez.: 1. Jugend Granz Prix 
8er-Ball  
St. Johann (Salzburg)

28. Dez.: 4. Basisturnier 
8er-Ball 
Pinkafeld 
10:00 Uhr

Am Krampus- und Weihnachtsturnier 
können alle Billardbegeisterten teil-
nehmen (nicht nur Vereinsmitglieder und 
Lizenzspieler!).

Sprüche des Monats
„Wenn du 10 Euro hast und Chuck Nor-
ris 10 Euro hat, hat Chuck Norris mehr 
Geld als du.“ - „Wenn du 10 Euro hast 
und Chuck Norris 10 Euro hat, kannst du 
mir ja meine 10 Euro zurückgeben!“

„Der Brauchl reisst mich heute raus, mit 
einem anderen würd ich nicht so gut 
abschneiden“ - „Der Brauchl is ja gar 
nicht da.“ - „Eben!“

„Der Marcus hat heute gegen dich nicht 
seinen besten Tag gehabt!“ - „Red‘ kei-
nen Blödsinn, der hat gespielt wie ein 
junger Gott, nur ich war besser.“

Foto des Monats

Die Drittplatzierten, Barbara Bitriol und Ste-
phanie Reiner, gratulieren der frischgebacke-
nen Damen-Landesmeisterin in 14/1 Endlos, 
Susanne Dreiszker. Die Zweitplatzierte, Doris 
Prasch, kann da nicht zuschauen und wendet 
sich schmollend ab. Denkt die sich vielleicht 
„Eigentlich sollten die beiden mich küssen, 
weil ich gewinnen hätte müssen“? Nein, na-
türlich nicht. Das war nur eine Idee von Fred 
und Dave, „um ein Foto des Monats zu be-
kommen - Hihi!“.




